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B e s c h l u s s v o r l a g e  
 
 

 Sitzungstermin TOP Abst. 
ja 

Abst. 
nein 

Abst. 
Enth. 

Bau, Verkehr, Liegenschaften, 
Landwirtschaft und Umwelt 
Köngernheim 

21.02.2018 4    

Gemeinderat Köngernheim 05.03.2018 5    

 
    
Grundsatzbeschluss über die weitere städtebauliche Entwicklung der Ortsgemeinde 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 

1) Der Gemeinderat priorisiert die weitere städtebauliche Entwicklung auf der Fläche / 
den Flächen 
KÖN ..… 
durchzuführen. 
 

2) Der Gemeinderat schließt zum jetzigen Zeitpunkt eine weitere Entwicklung der 
Fläche(n) 
KÖN ….. 
aus 

 
 
 
 
 
 
 
Im Auftrag  Im Auftrag     
       
       

(Arnold)  (Ebling)  (Wagner)  (Penzer) 
Sachbearbeiter  Fachbereichsleiter  Beigeordnete  Bürgermeister 
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Begründung: 
 
Der derzeit rechtskräftige Flächennutzungsplan stellt die Entwicklung der 
Verbandsgemeinde bis zum Jahr 2020 dar. Aufgrund der Fusion der beiden 
Verbandsgemeinden Nierstein-Oppenheim und Guntersblum ist es gesetzlich 
vorgeschrieben das auch die beiden Flächennutzungspläne zu einem Planwerk 
zusammengeführt werden. Gemäß dem Beschluss des Verbandsgemeinderates vom 
17.11.2014 erfolgte zunächst eine redaktionelle Zusammenführung der beiden Planwerke. 
Dies befreite jedoch nicht von der Anforderung einen gemeinsamen Flächennutzungsplan 
für die gesamte VG Rhein-Selz aufzustellen. Der Aufstellungsbeschluss des 
„Flächennutzungsplanes 2030“ wurde am 19.09.2017 im Verbandsgemeinderat gefasst. 
Zeithorizont für die Aufstellung des gemeinsamen Flächennutzungsplanes ist nach den 
gesetzlichen Bestimmungen zur Fusion das Jahr 2019. 
 
Das Planungsbüro BHM (Bresch Henne Mühlinghaus) wurde mit den Leistungen der 
Planaufstellung des neuen Flächennutzungsplanes beauftragt. Derzeit wird an der Erstellung 
des Vorentwurfes gearbeitet.  Dieser wird unter Berücksichtigung der Wünsche der 
Ortsgemeinden und Städte und den Vorgaben der übergeordneten Planungsebenen wie der 
Regionalplanung erarbeitet und soll bereits im April 2018 in die frühzeitige Bürger- und 
Behördenbeteiligung gehen, um die gesetzlichen Bestimmungen einhalten zu können und 
den Plan bis Ende 2019 zu Rechtkraft bringen zu können. 
 
Teil des Vorentwurfes wird die Darstellung von Wohn-, Gemischten-, und Gewerblichen 
Bauflächen sein, welche zur weiteren Entwicklung der Ortsgemeinden neu in den 
Flächennutzungsplan aufgenommen werden. Gerade bei dieser Flächenneuausweisung 
sollen die städtebaulichen Planungen der Ortsgemeinden Berücksichtigung finden. Mit der 
hier vorliegenden Beschlussfassung wird der Gemeinde die Möglichkeit gegeben deren 
Entwicklungsabsichten gegenüber der Verbandsgemeinde darzulegen. 
 
 
Anlage 
 


